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Einleitung

• Ausscheidung von überschüssigem Stickstoff über den Urin in 
Form von Harnstoff

• Harnstoff

• Empfehlung: Phasenfütterung (DLG Merkblatt 444)
• Praxis: häufig „Vorhalten von Protein“ 

• Unterschiedliche Annahmen sind zu prüfen

• Literatur: Sajeev et al. (2018): Reduzierung der XP-Gehalte 
der Ration um 1% → Rückgang der Ammoniakfreisetzung um 

17%

Ergebnisse
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Fazit

• Optimale Fütterung in Hinblick auf N-Ausscheidungen im 
Laktationsverlauf fällt immer noch schwer

• Absenkung XP-Gehalt wird in zweiter Laktationshälfte 
empfohlen, -20 g/d sollte nicht unterschritten werden

• 13,3 % Rohprotein in der TM nicht zu empfehlen

Urease Ammoniak + CO2

Material und Methoden

• Milchkuhstall des SG Achselschwang
• 48 Tiere → 2 Tiergruppen à 24 Tiere (RNB+ und RNB-)

• Aufteilung nach Laktationsstand, Trächtigkeitstag, 
Milchleistung und –inhaltsstoffen und Futteraufnahme

• Rasse: Fleckvieh, Brown Swiss
• Ziel: Variation der RNB um 2,5 g N/kg TM
• Versuchsdauer: 10 Monate, Auswertung von 108 Kühen
• Ration auf Basis Gras- und Maissilage

• XP Gehalt RNB- 13,3%; RNB+ 15,3% (Basis TM)
• Variation der RNB über Rapsextraktionsschrot

Datenerhebung

Einheit
Versuchsgruppe

SE P-Wert
RNB- RNB+

N-Aufnahme g/d 413 504 10 < 0,001

N in Milch g/d 150 165 5 0,024

N-Saldo g/d 264 340 7 < 0,001

N-Effizienz % 38 34 0,7 < 0,001
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Tabelle 2: Auswirkungen der RNB auf die N-Effizienz 

Abbildung 1: N-Aufnahme und N-Ausscheidung in der Bilanzstudie
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Ergebnisse Kot- und Harnprobennahme

• Signifikante Unterschiede bei N-Aufnahme 
und N-Ausscheidung über Urin

• Ursache: höhere N-Konzentration im Harn in 
der Gruppe RNB+ 

Futter-
aufnahme

Milchleistungs
kriterien

Körper-
kondition

Kot- und 
Harnproben

Einheit
Versuchsgruppe

SE P-Wert
RNB- RNB+

Futteraufnahme kg/d 19,4 20,6 0,3 0,012

Milchleistung kg/d 25,1 27,1 0,9 0,112

Milchharnstoff mg/100ml 14,0 19,8 0,4 < 0,001

Fett kg/d 1,11 1,19 0,03 0,146

Protein kg/d 0,97 1,05 0,03 0,028

Tabelle 1: Auswirkungen der RNB auf Futteraufnahme, Milchleistung und Milchinhaltsstoffe

• Versorgung mit XP und nXP in der Gruppe RNB+ signifikant höher als in 
Gruppe RNB- (entsprechend Versuchsplan)

• aNDFom, XS+XZ und P-Versorgung in Gruppe RNB+ signifikant erhöht
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